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Samstag , den 2. Dezember 1916.
VezugSpreiS In der Liadt mV rrSgcrlohn Mt . IS » niertelMrKL
PostbezuasprelS für den OrtS- und Nachbacortsvsrkehi. Mk. 1.40, un

Fernverkehr Mk. 1.56, Bestellgeld in Württemberg 3L Psg.

Amtliche Bekanntmachungen.
Neuwahl zur Handelskammer.

Für die im Januar 1917 vorzunchmende Neuwahl
der Mitglieder der Handelskammer sind die Wähler¬
listen vom Oberamt einer Durchsicht und Richtigstellung
unterzogen worden . '

Die Wählerliste » der Abstimmungsbezirke Calw
und Licbenzell , zu welch letzterem die Gemeinden Lie¬
benzell , Ernstmühl , Monakam , Möttlingen , Oberkoll-
bach, Untrhaugstett und Unterreichenbach gehören , sind
vom 6 . Dezember 1916 bis 12 . Dezember 1916 je ein¬
schließlich auf den » Rathaus in Calw bezw . Licbenzell
zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerlisten wegen Auf¬
nahme unberechtigter und wegen Uebergehung berech¬
tigter Personen sind binnen der Ausschlugfrist von einer
Woche nach Beginn der Auflegung unter Beifügung der
erforderlichen Bescheinigung beim Oberamt anzubrin-
gcn.

Aitgefügt wird , daß nur diejenigen zur Teilnahme
an der Wahl berechtigt sind , welche in die Listen aus¬
genommen sind.

Calw,  den 29 . November 1916.
K . Oberamt : Negierungsrat Binder.

reise von , 2 . Dezember bi- 8 . Dezember 1916.
->) für Gemüse:

Im im
Großhandel Kleinhandel

Zwiebeln . 1 Zentner
Kcpjsalat . 1 Stück
Endiviensalat . 1 Glück
Weihtraut (Nnndlraui ) . . i Pfund
Notkraut . . . 1 Pfund
W rsiiigkohl

umenkoyl
1 Pfund

Blumenkohl . 1 Stück
Nctuch . 1 Stück
Hohlraben lKopskohlraben) 1 Stück
Gelbe Rüben io . Kraut) . . 1 Psund
Karotten (o. Kraut) . . . . I Pfund
Sellerie . . . . I Stück
Filderkraut (Spitzkrout) . . 1 Zentner
Kohlrüben iöodenkohtraben ) 1 Zentner
Spinat . i Pfund
Rosenkohl . I Stück

b) für Obst:
Tascläpfel beste Winteräpfel 1 Psund
Laseibirncn , gewöhnt che

und Kochbirnen . 1 Pfund
Tafelbirncn , große Spaltcrblrnen , 1 Psund
Gewöhnliche Tafeläpfel

und Kochäpsel . 1 Pfund
Haggenbuttenmark . 1 Psund

Ealw , den 2. Dezember 1916.
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K . Oberamt : Binder.

Verkehr mit Butter , Eier , Geflügel , Gemüse , Obst
«xd sonstige« Nahrungsmitteln.

1. Nachdem in der gestrigen Hauptversammlung des land¬
wirtschaftlichen Hausfraucnvereius Calw die Errichtung von
Ortssammelstelken und einigen Vezirkssammelstellen gutge-
heisjen worden ist, beabsichtigt das Oberamt , die bisher den
Buttervermittlerinnen und Eieranfkäuferinnen zugestandenen
Befugnisse auf die Orts - bezw . Vezirkssammelstellen zu
übertragen und zwar mit der Maßgabe , daß bis auf Weiteres
Eier und Butter

ans den Gemeinden Emberg , Schmieh und Zavelstein
an das Schultheißenamt Teinach,

aus den Gemeinden Oberkollbach und Ottenbronn
an das Schultheißenamt Hirsau,

aus den Gemeinden Möttlingen , Monakam und llnter-
haugstett

an das Stadtjchultheißrnamt Liebrnzek und
ans der» übrigen Bezirksgemeinden

a« das Stadtschultheißcnamt Cal«
«bzuliesern wären.

2. Die Orts - und Bezirkssammelstellen haben die je¬
weiligen Bestimmungen über Butter und Eier , insbesondere
die über Buttermarken , genau einzuhalten.

S. Als Bczlrksauskiiuser für Geflügel wird hiemit der
landwirtschaftliche Hanssrauenverein bestellt , welcher von

Frau Bäckermeister Haydt , obere Ledcrstraße hier , einen
Laden gemietet hat . Dorthin wollen außer Eier und Butter
sämtliche Lebensmittel zum Zweck des Wiederverkaufs ab-
gcliefert werden.

Die Schultheißenämter werden veranlaßt Vorstehendes
in ihre » Gemeinden bekanntzugebcn und im Benehmen mit
geeigneten Hausfrauen (Pfarrers -, Lehrers -, Schultheißen-
und Landwirtsfrauen ) eine örtliche Sammelstellc für samt
liche Nahrungsmittel zu gründen und dem Oberamt bis
spätestens S. ds . Mts . mitzuteilc », welchen Frauen die Sam¬
melstelle für den Gcmeindebezirk übertragen wurde ; außer¬
dem wollen die Herren Ortsvorstchcr auch ihrerseits den neu-
gegründeten Verein in jeder Hinsicht fördern und die Haus¬
frauen ihrer Gemeinde zum Beitritt und zur Ablieferung
von Lebensmitteln jeder Art ausmuntern.

Calw,  1 . Dez 1916. K. Obrrawt : Binder.

Die den Schultheitzenämtern zugcgangencn Vor¬
drucke zur Abrechnung über

Mehl - und Brstmarkenverkehr im Monat November
sind wie bisher auszufülkcn und spätestens bis 19 . näch¬
sten Monats mit den gemäß Erlasses der W . Landcs-
getreidcstelle vom 12 . Mai 1916 Nr . 1696 , betreffend

Abgabe von Mehl und Brot an Heeresangchörigc,
Militärurlanber ^und Kriegsgefangene,

anszufiillcnden Vordrucken dem Oberamt vorzulegcn.
' Der Borlagetermin ist genan einzuhalten.

Eventuell noch benötigte Vordrucke sind alsbald
beim Obeamt zu bestellen.

Calw,  den 99 . November 1916.
K . Oberamt : Rea .-Rat Binder.

Verkehr mit Fleischmarken . Fleischbezugscheinen und
Tchlachtscheinen.

Unter Hinweis auf den obcramtlichen Erlaß vom
11 . Juli 1916 in obigem Betreff , Calwcr Tagblatt Nr.
169 , fordere ich die Schultheißenämter ans , von den den¬
selben mit heutiger Post in doppelter Fertigung znge-
gangencn Vordrucken für die Anzeigen über den Ver¬
kehr mit Flcischkartcn , Fleischbezugsscheincn und
Schlachtscheincn 1 Exemplar in Urschrift bis 12 . Dezem¬
ber 1S1K dem K . Oberamt vorzulegen.

Da jedoch die Schlacht scheine und Fleischbezugs-
schcine vom Oberamt ausgestellt , auch die Cchultheißen-
ämter sich vielfach keine Aufschriebc über die bei ihnen
abgclieferten Fleischmarken gemacht habe « werde » , so
wird es ihnen nur möglich sein , den Vordruck teilweise
zu ergänzen.

Vollständig zu beantworten sind die Ziffern : I. 1
u— ick und IV. ; Ziffer il . ist nur insoweit , als sich das
Schultheißenamt Aufschriebc gemacht hat , zu beant¬
worten.

Im übrigen wird auf die Anweisung zur Aussül
lung auf dem Anzeigevordruck aufmerksam gemacht.

Calw,  den 39 . November 1916.
K. Oberamt : Reg .-Rat Linder.

Verfügung der Fleischversorgunksstelle für Württemberg
und Hohsnzollcrn , betreffend Höchstpreise für Rindvieh.

Ans Grund des Höchstpreis -Gesetzes vom 4 . August
1914 in der Fassung vom 17 . Dezember 1914 ( Reichs -Ge-
seM . S . 339 und 513 ) und des 8 2 Absatz 3 der Ver¬
fügung des K . Ministeriums des Innern , betreffend die
Fleischversorgungsstelle für Württemberg und Hohen-
zollern vom 21 . Juli 1916 lStaatsanzeiger Nr . 179
Seite 1325 ) wird mit Wirkung vom 27 . November 1916
ab verfügt:

8 1. Beim Verkauf von Lindvieh zur Schlachtung
dürfen folgende Preise für 50 kg Lebendgewicht nicht
überschritten werden:
1. für ausgemüstcte oder vollfleischigc junge

Ochsen lbis zu 7 Jahren ) , Farrcn (bis zu
5 Jahren ) , Rinder und für bestausgemästctc
Kühe (bis zu 8 Jahren ) . . 195 -4t

2 . für ausgemästete oder vollsleischige ältere

Ochsen und Farren , für ausgemästete oder
vollsleischige Kühe , sowie für fleischige Och¬
sen , Farren und Rinder 95 IK

3 . für angefleischtc , weniger schwere Ochse» ,
Farrcn und Rinder , sowie für angefleischtc
junge Kühe 88 . ll

4. für weniger gut genährte Ochsen , Farren und
Rinder , für angefleischte ältere Kühe . . . 89 -4t

5 . für weniger gut genährte Kühe . . . - . <9st
6. für gering genährtes Rindvieh jeder Gattung

<sogenannte Fresser , Wurstvieh ) je nach Be¬
schaffenheit bis zu . . 60 -ll

8 2 . ( l ) Diese Höchstpreise gelten für alle Veräuße¬
rungen genüchterter Tiere durch Viehhalter oder Händ¬
ler . Als „genüchtert " gelten Tiere , die mindestens 12
Stunden vor ihrer Verwägung zum Verkauf sutterfrci
sind . Bei nicht genüchterten Tieren mutz ein entsprechen¬
der Abzug ( mindestens 5 des Lebendgewichts ) gemacht
werden.

(2 ) Bei,Verkäufen von Tieren , die eine mindestens
Mündige Eisenbahnbefördcrung ohne Futter hinter
sich haben , durch ' den Handel an die Fleischoersorgungs-
stcllc oder unmittelbar an den Verbraucher oder Ver¬
arbeiter , darf ein Gewichtszuschkag von höchstens 8 zu
dem am llebernahmeort ermittelten Lebendgewicht ge¬
macht werden.

8 3 . Wer diese Höchstpreise überschreitet , hat Bcs
strasung mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit
Geldstrafe bis zu 10 909 Mark und , falls er einen Ans-
kanfschein besitzt , dessen Entziehung zu gewärtigen.

Stuttgart,  den 22 . November 1916.
Schall.

Die Orispolizeibehörden haben für Bekanntgabe
und Durchführung obiger Verfügung Sarge zu tragen.

Calw,  den W . November 1916.
K . Oberamt : B i n d c r.

Borschristen über Futtermittel.

Der Staatsanzcigcr Nr . 273 veröffentlicht die abgeän¬
derte » Vorschriften der Bundesratsverordnunge » über Fut-
tcrmitcl und über zuckerhaltige Futtermittel , ferner Bekannt¬
machungen der Reichsfuttermittelstelle und des Präsidenten
des Kriegscrnährungsamtes , sowie eine württ . Ministerial-
verfüguirg vom 29. d. Mts . Dabei wird besonders aus fol¬
gendes hingewicsen : Während die außer Kraft getretene
Bundcsratsvcrordnung über den Verkehr mit Kraftsuttermit-
teln vom 28. Juni 1915 in K 1 eine Liste derjenigen Futter¬
mittel enthielt , aus die sich die Verordnung bezog, erfaßt die
neue Verordnung über Futtermittel vom 5. Oktober 1916
alle Futtermitel , soweit der Verkehr mit ihnen nicht, wie
z. B . bei Hafer , Gerste und zuckerhaltigen Futtermitt :ln,
durch besondere Verordnung geregelt ist. Ausgenommen sind
sonst nur Grünstitter , Futterrüben aller Art , Pferdemöhre » .
Heu, Häcksel und Stroh , aber nicht auch die Futtermehle und
andere Erzeugnisse , die aus diesen Stoffen gewonnen werden,
wie z. B . Strohkraftsuttcr . Es ist also nicht mehr gestattet,
Futtermittel , die nicht in der Liste der Bundesratsvcrord-
nung vom 28. Juni 1915 aiifgcführt sind, wie z. B Obst¬
trester. Spclzspre « und dergl . freihändig abzusetzen. — Die
neue Verordnung über zuckerhaltige Futtermittel bezieht sich
nicht mehr aus frische Zuckern,cken und Rohzucker. Hierfür ist
jetzt die Bundcsratsverordmmg über den Verkehr mit Zucker
im Bctriebsjahr 1916/17 vom 14. September 1916 (Reichs
Gesctzbl. S . 1931) maßgebend.

Durch die obenerwähnte Minist .-Versügung ist » . a . an-
geordnet , daß die Landesfutlermittelstelle di« in Württem¬
berg zur Verfügung stehenden Mengen an Futtermitteln
durch die Kausstellc des Verbandes landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften in Stuttgart (Landeszentralstelle ) aus die ein¬
zelnen Amtskörperschasten verteilt und die Abgabe der Fut¬
termittel innerhalb des Landes regelt . Die Untcrverteilung
der Futtermittel ln den einzelnen Amtslörperschastcn kommt
den Oderämtern zu.

Calw.  28 . Nov . 1916. K. Oberamt : Binder.



Einfuhr von Futtermitteln , Hilfsstoffcn und Kunst¬
dünger.

(Rcich-Gesetzbl. S . 1227.)
Auf Grund des 8 4 der Verordnung , betreffend die

Einfuhr von Futtermitteln , Hilssstoffeu und Kunstdün¬
ger, vom 28. Januar 1616 (Reick)s-Gesetzbl. S . 67) be¬
stimme ich:

Die Bestimmungen der Verordnung , betreffend die
Einfuhr von Futtermitteln , Hilfsstoffen und Kunstdün¬
ger, vom 28. Januar 1616 (Nechs-Gesetzbl. S . 67) und
die dazu erlassenen Aussührungsbestimmungen vom
61. Januar 1616 (Reichs-Gesetzbl. S . 71) ' werden aus¬
gedehnt auf:

Schilf, Schilsmehl, Schilshäcksel.
Die Bekantmachung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung, die Ausdehnung der Strafbestimmungen mit
dein 4. November 1616 in Kraft.

Berlin,  den 1. November 1616.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Dr . Helfferich.

Einfuhr von Futtermitteln , Hilfsstoffett und Kunst¬
dünger.

(Reichs-Gesetzbl. S . 1275.)
Auf Grund des K 4 der Verordnung , betreffend die

Einfuhr von Futtermitteln , Hilfsstoffen und Kunstdün¬
ger, vom 28. Januar 1616 (Reichs-Gesetzbl. S . 67) be¬
stimme ich:

Die Bestimmungen der Verordnung , betreffend die
Einfuhr von. Futtermitteln , Hilfsstoffe» und Kunst¬
dünger , vom 28. Januar 1616 (Reichs-Gesetzbl, S . 71)
werden ausgedehnt auf:

nasse und getrocknete Obsttrester.
Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung, die Ausdehnung der Strafbestimmungen mit
dem 15. November 1616 in Kraft.

Berlin,  den 10. November 1616.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Dr . Helfferich

Vorstehende Anordnungen , abgedruckt im Staais-
' anzeiger Nr . 278, werden hiemit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht.
Calw,  den 26. November 1616.

K. Oberamt : Binder.

Verordnung des Bundesrats über Saatkartofseln.
Vom 16. November 1916 ( Reichs -Gesetzbl . S . 1281 ).
Der Bundesrat hat aus Grund des tz 3 des Gesetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬

nahme » usw . vom August 1911 (Reichs -Gesetzbl . S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

8 1. Saatla , löffeln aus der Ernte 1916 dürfen nur durch
die Vermittlung von landwirtschaftlichen Berufsvcrtretung .m
(Landwirschnftskaminern usw .) oder ühulicheu von den Lau¬
deszentralbehörden bestimmten Stellen abgesetzt werden.
Kartoffelerzeugec dürfen ohne diese Vermittlung Saatkar¬
toffel » an Landwirte innerhalb ihres Koinmunalvetbands
unmittelbar zur Aussaat absetzeu.

8 2. Die landwirtschaftlichen Berufsvertreiungen od r
die von den Landeszentralbehörden bestimmten ähnlichen
Stellen dürfen den Absatz von Saatkartofseln nach außerhalb
ihres Bezirks nur an die landwirtschaftlichen Berussver
tretungen , au die von den Landeszentralbehörden bestimm¬
te » ähnlichen Stellen oder an die von de » Vertretungen oder
Stellen bezeichneten Organisationen und Personen vermit¬
teln . Saatkartoffeln aus Originalzuchten und von landwirt¬
schaftlichen Körperschaften anerkannte Saatkartofseln sind auf
Anfordem tunlichst au diejenige » Stellen und Personen zu
vermitteln , die bisher diese Saatkartoffeln bezogen habe » ,

8 3. Die Ausfuhr von Saatkartofseln aus einem Kom¬
munalverband in einen anderen Kommunalverband bedarf
der Genehmigung des Kommunalverbandes , aus dem die
Saatrartoffel » ausgeführt werden sollen , oder der Ge¬
nehmigung der von der Zentralbehörde sonst bestimmten
Stelle,

Die Genehmigung ist zu erteilen , wenn die für den
Kommunalvecband , aus dein die Saatkartofseln ausgeführk
werden sotten , zuständige landwirtschaftliche Berufsver¬
tretung oder die von der Landcszentralbehörde bestimmte
ähnliche Stelle und die für diesen Kommunalverbandzuständige
Vermittlungsstelle (8 7 der Bekanntmachnirg über di « Kar-
tofseiversorgung vom 26, Juni 1916, Reichs -Gesetzbl , S . 3901
die Ausfuhr verlangen.

8 1 Die Bestimmungen der Bekanntmachung über die
Festsetzung der Höchstpreise für Kartoffeln und die Preisskel-
lung für den Weiterverkauf vom 13. Juli 1916 ( Reichs -Ge
setzbk. S . 696 ) gelten bis zur» 16. Mai 1917 nicht für Saat¬
kartoffeln,

8 6. Die Landeszentralbehörden erlassen die Bestimmun¬
gen zur Ausführung dieser Verordnung . Sie bestimmen , wer
als Kommunalvcrband und als landwirtschaftliche Berufs-
vertretung im Sinne dieser Verordnung anzusehen ist. Sie
können anordnen , daß die den Kommunalverbänden auf¬
erlegten Verpflichtungen durch deren Vorstand zu er¬
fülle » sind,

8 <>- Mit Gefängnis bis zu sechs Monate » oder mit
Geldstrafe bis , zu eintauseudsünfhundert Mark wird bestraft:
1, wer Saatkartoffeln der Vorschrift des 81 zuwider absetzt:

2 wer Saatkartoffeln ohne die nach 8 3 - erforderliche Ee-
nehinigung ausführt.

Neben der Strafe können die Gegenstände , auf die sich die
strafbare Handlung bezieht , eingezogen werden , unabhängig
davon , ob sie dein Täter gehören oder nicht,

8 7. Die Betannlmachung betreffend Saallartosfeln , vom
11. September . 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 1031> wird auf¬
gehoben.

,8 9. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬
dung in Kraft.

Berlin,  den 16. November 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers : Dr . Helfferich.

Beifügung des Ministeriums des Innern iiber Saatr >utskse ?n.
Zur Ausführung der Verordnung des Bundesrats vom

16.» November 1916 über Saatkartofseln (Reichs -Gesetzbl.
S . 1281 > wird gemäß 8 3 dieser Verordnung verfügt:

8 1. Kommunalueroände inr Sinne der Bnndesrai .sver-
ordunng sind die Amtslörperschaften und die Stadtgemeinoe
Stuttgart . Die den Kommunalverbänden auserlesen Verpflich¬
tungen sind für die Amtskörperichaften durch die K. Ober¬
ämter , für r ie Stadtgrmcinde Stuttgart durch den Gemeinde
rat zu erfülle » .

8 2. Als landwirtjchastliche Berufsveirretung im Sinne
der Verordnung gilt in Württemberg ausichliesilich die Kauf
stelle des Verbandes lanowirtichaftlicher Genossenschaften in
Württemberg , eingetc . Verein . Sitz in Stuttgart . Urvänstr . 12.

Stuttgart,  21 . Nov . 1916. Fleischhaue  r.

Die Herren Ortsvorjteher wollen für Bekanntgabe und
Durchführung obiger ( im Staatsanzeiger Nr / 276 nbgedr .f
Anordnungen Sorge tragen.

Calw.  29 . Nov 1916 K. Oberamt : Binder.

Petroleum für die Behörde».
Der Bedarf der dem K. Ministerium des Innern

unterstellten Behörden an Petroleum für 2 Mouate
(Januar und Februar 1917) wolle bis zum 12. Dezember
d. Js . beim Oberamt angemeldet werden.

Das Oberamt nimmt auch die Anmeldungen des
Bedarfs an Petroleum von den übrigen im Bezirk an¬
gesessenen, nicht dem Departement des Innern auge-
hörige » staatlichen Behörde» entgegen.

Ausdrücklich bemerkt wird , daß ein Verbrauch von
Petroleum in den Familien der Beamten oder in
ihre » Dienstwohnungen nicht als behördlicher Bedarf
betrachtet werden kann. Auch bei behördlichem Bedarf
ist auf äußerste Sparsamkeit im Berbrauch zu halte ».

Cal w, 1. Dez. 16i6 : K. Oberamt : Binder.

Griechenland lehnt
Griechenland und die Entente.

Griechischer Widerstand gegen die Wasfenabgade.
(WTB .) Athen , 30. Nov. Reuter meldet von 6 Uhr

abends . Die Regierung hat dem Admiral Fouruet ge¬
antwortet , daß sie sich endgültig weigere, die Masse» ab-
zuliefer ».

(WTB .) London. 1. Dez. Der „Daily Telegraph"
meldet ans Athen vom 60. November : Der König hat
angeordnet , daß das 1. Armeekorps gegen die Besetzung
griechischer Gebäude, die bereits von griechisckzeuTrup¬
pen besetzt sind, Widerstand leisten solle.

(WTB .) Bern . 2. Dez. „Corriere della Sera " mel¬
det aus Athen : Ministerpräsident Lambros hat gestern
Erklärungen abgegeben, mit denen er die ablehnende
Haltung der Negierung bestätigte . Die antivenizelisti-
hchen Blätter nehmen einstimmig eine drohende Haltung
ein und verlangen Widerstand . Mehrere Athener Re¬
gimenter sind mit Kriegsmaterial nach Nordosts» ab¬
gezogen. I » der Lage scheint eine Wendung einzutre-
ten . Fournet ließ Mitteilen , daß ihm Zusicherungen ge¬
geben worden seien, die öffentliche Ordnung werde nicht
gestört werden und daß er geeignete Maßnahmen ge¬
troffen habe.

(WTB .) London, 2. Dez. Die „Times " erfährt aus
Athen , daß der König am Mittwoch den französischen
Miitürattackzr: in den Palast entboten und mit ihm die
ernste Lage besprochen habe. Wie berichtet wird , ist die
Hauptursache für die Weigerung de» Regierung , die
Geschütz« auszuliefern , die Furcht, daß dann Benizelos
mit seine» Truppen nach Thessalien und Athen vor-
rücken würde. In einigen Kreisen verlautet , daß die
Entente bereit sei, Bürgschaften dagegen zu geben, wenn
die Regierung einwillige . 10 Batterien und die erfor¬
derliche Munition auszuliesern , daß sie aber im Falle
einer Weigerung die Sache selbst regeln werde. Gerücht¬
weise verlautet , daß die Gebirgsbatterien nach Chaltis,
Nauplia . Kalamata und puderen Orte » gebracht wor¬
den seien. In diesem Falle erwartet man eine Blockade
der griechischen Häfen durch die Alliierten . — „Daily
Telegraph " erfährt aus Athen , daß Transportschiffe der
Alliirten mit französischen Truppen an dr Landungs-
brücken liegen. Der König habe ein Dekret unterzeich¬
net . durch das Freiwillige für die Armee aufgerufen

die WOuiMeftkW
würden. Am Mittwoch habe der König den Offizieren
des 1. Armeekorps seine Anerkennung für ihre schnei¬
dige Haltung ausgesprochen und befohlen, bewaffneten
Widerstand zu leisten, falls die Truppen der Alliierten
versuchen sollten, von den Griechen besetzte Gebäude zu
besetze».

(WTB .) London. 1. Dez. In Beantwortung einer
Anfrage , betreffend die neue Lage, die durch die Weige¬
rung der griechische» Regierung geschaffen sei. gemäß
der Forderung der Alliierten , die Waffen auszuliesern.
erklärte Lord Robert Cecil : Admiral Fournet hat die
griechische Negierung davon in Kenntnis gesetzt, daß er,
sofern ihm nicht die Artillerie im Lause des morgigen
Tages ausgeliefert werde, gezwungen sein werde, ge¬
wisse Eegenmaßregeln zu ergreifen . Die Natur dieser
Eegenmatzregeln kann nicht im voraus bekanntgegebsn
werden.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

Andauernde erbitterte russische Angriffe an der Kar-
pathensront der Bukowina und Moldau . — Bemerkens¬
werte Fortschritte im Nordwestrn und Süden von Bu¬
karest. — Vergebliche feindlich« Angriff « in der Dobrud-

scha und bei Monastie.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 1. Dez. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:  Keine besondere
Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  Front des
Generalseldmarschalls Prinz Leopold von  Bay«
ern:  An der Zlota Lipa wiesen ottomanische Truppen
mehrere russische Angriffe ab. stießen dem zurückfluten-
den Feind »ach und brachten ihm dabei schwere Verluste
bei. Zahlreiche Gefangene wurden zuriickgeführt.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef:
Russe» und ans dem Südfliigel Rumäne « setzten ihre
Entlastungsstötze in den Karpathen fort . Zwischen Ja-
blonicapaß und den Höhen westlich des Beckens von

* Der Jablonicapaß liegt etwa 60 Kilometer west¬
lich von Czcrnowitz, Kezdie Basarhelly liegt in der
Südostecke Siebenbürgens , etwa 50 Kilometer nordöst¬
lich von Kronstadt.

an die Entente ab.
Kezdivasarhely (Luftlinie 30V Kilometer ) griff Ser Geg¬
ner erbittert an . Auch gestern brachte hoher Einsatz von
Blnt und Munition an kaum einer Stelle der langen
Front ihm Vorteile . Vielfach gingen unsere Truppen
zum Gegenangriff über und entrissen dem Feind Ge¬
lände , das er tags zuvor erobert hatte . Besonders zeich¬
neten sich am Smotrek die Marburgs « Jäger ans . Dick
vorstoßeud sich über 40 Gefangene und 2 Maschinenge¬
wehre aus der feindlichen Stellung holten.

Front des Generalseldmarschalls von Macken¬
sen:  In Westrumänien suchen die von ihrer Armee ab¬
geschnittenen rumänischen Truppen durch Einschlagen
wechselnder Richtungen sich ihrem unvermeidlichen
Schicksal zu entziehen. Gestern »ahmen ihnen deutsche
und österreich-ungarische Verfolger über 300 Gefangene
ab. Die über Campolung und Pitesci längs der Fluh¬
täler in der Walachei vordringenden Kolonne » mach¬
ten reiche Beute an Gefangenen , Geschützen und Fahr¬
zeugen, insbesondere Bagagen . Gegen unsere vom At
her vorgehende Kräfte setzte sich der Feind an den zah-
reichen Flußabschnitten zur Wehr , er wurde geworfen.
Auch der Offenfivstoß einer rumänischen Division, dem
unsere Kavallerie auswich, konnte unser Vorgehen nicht
aushalten . Die Donauarmre  erkämpfte den Ueber-
gang über die Neajlosniederung und nähert sich denk
Nnterlauf des Argesul in Richtung aus Bukarest. Außer
den hohen Verlusten haben die Rumänen gestern —
die gemeldete» Zahlen ausschliehlich — über 2500 Ge¬
fangene. 21 Geschütze, dabei 3 Mörser einge- üht. I«
der Dobrudscha  gkiss der Feind den bulgarischen
linken Flügel «n. Im Feuer brachen die angreifeuden
Massen zusammen. An dem Fehlschlagen konnten auch
englische Panzerkrastwagen nichts ändern , deren zwei
vor den Hindernissen zerschossen liegen blieben.

Mazedonische Front:  Die Truppen der Eu.
tente stießen wieder vergeblich gegen die deutsch-bulga¬
rischen Stellungen nordwestlich von Monastir und bei
Gruniste (östlich der Cerna ) vor.

Der erste Generalquartiermeister Ludcndorss.
Die Abendmeldung.

(WTB .) Berlin . 1. Dez. Abends . Amtlich wird ge¬
meldet : Im Sommegebiet  Feuer ans beide» Fluß,
uferu zeitweilig auslebend. In der Walachei  Fort«
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Anfertigung von i-issrketten.

Srossss l-agsr in I Sebüns Auswahl in
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Mundharmonikas
Isschenlampen
Messer
Nosenträger
etzrlstbäumchen

K . 5d ) l9g , gegenüber der Post,

Schokolade velssrdlnen Zigarren - und oeiddeutei
Londons Heringe Zigarettenetuis vrieftaschen
Kakao, lee Zigarren Mundspitzen . Notirdlkcher
Zmledsck Zigaretten Isdakspfeifen Srlefpapier
Lacklverk Lsdake Srustdeutei weihNSchtSksrten
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Sima Serusr -Lciielae
ewpkekis
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moäörllö Xraggn, 8MW
sovie

sämtliede ök83tr - ^ rtik6l
. in reicktiebster ^ usvabt

u «ln«
AV^ EN , Z Z MM

5p1e!ivaren u . s . « .
ist «rSktnst un «t lacls Lum Sesuck«

treunülick «in

. I« Hemvk , Wer'! IMiolger.
Lti ri8tbsum8ciimuclt.

pbolosr . Nleller e. kiiilu , llal«
«wpkedlt »ick kür

Vs ^ArüsssrunASn
ta beeter -zustükruag »u bvksnot wLssigsn kreise». — ^ » 1. 87 - '

88mri.ArtikelL^ bkirell kll?l,!ö!sdskerpdlltogrkpdev.

Montag » den 4. Dezember , von vormittags
8 Uhr ab haben wir

in Lat« ,
im Gafth . z. „Löwen " einen sehr großen Transport

ttWGger Wer junger Rilch
Kühe«SchGW,

Merkühe,
Nchttg. We vnd

hschtrüchliger Wdinnev»
große Auswahl

schön,stark.SAWieren.Lttustiere
(auch paarweise ) , sowie große Answahl ansnahmswris

schönes Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubin L Max Löwengart.

r » veilmsiIik - beLiiieiillten
Velä -» sulel
Vriek-Vssettea
Xrswsttea
MosentrSser
Vssetteir-Nssser
Vsseden -Vüttlen

^eeißvet ewpüedit:
Mssr -Sttraten
ketter - MsMsn
LiMel-ktuIr
8ett!eker-VrlkkeI
Lettlsker-Vakeln
5edrs«»tteNe

Ldss-pkeUkea
USarren - Muk

llsucktsbuke
riLarreu
Hgsretten.

8 pan - ll,Oonsumvs ^vln
vOS » mi»»» kIe » m mml » II« W « r»« m. ^W>

Loläankauszlag
nm noch vlenrlags

nachmittags von2-4 M.
V«!«».

», » uu Kr. 82 ,
8 i »rvel »«t » i»«Lvi >: S —18 «i »Ä 8 —8  Rllrr.

zn 8onn- unü kÄkriagen, svE 8äM8laß8 ße8oblo88öii.

Der tändln.Konsnurverein in Latin
Hai gegen Barzahlung abzugeben:

Visrtrebrr»
getrocknet , de » Zentner zu Mb . 16 .—

Rapskuchen,
getrocknet , den Zentner zu MN . 16 .—

EiMLisstroh Kraftfutter,
in Säcken zu 40 Pfund , den Sack zu Mk . 9 .—

Lortstreu»
in Baven von ca. 3 Ztr ., den Ballen zu Mk . 6 .—

Zuckerschnitzrl,
getrocknet , den Zentner zu Mk . 13 .—.

Neu? eintürige
KleiderWen

vertäust
Lchretuermeister Schaibl«.

Hamburger
(reiner Kafsee.Srsag) gibt gute»
Kaffee Psr>. Mt . - .80. 9 Psd.
Postpaket Mt . 7.20.

Vmilll« -Vlirstl«.,«
!00 S1. Mt . 3.90. 500 S «. Mt.
1S.V0, 1000 s «. Mk. 30.00. Alle»
frei Hau». T. O. Gehlert, Ham¬

burg 13.Nr. 16.

GkikgkllhkltS-

SrdrauLte Nähmaschi¬
ne« sär Haushalt u. Er¬
werb. teil» wir neu von
Mt . 40.— an unter laug-
jähriger Sarautie.

B« langen Sie meine
Preisdücher mit näherer
Aurkunst.

Stephan Gerster,
Reutlingen.

Drs Krsmulimdku der Slhmiüe

Lrampfemulstsn.»tt-iUM
«>1, michNeue Apotheke.

rieben Sie um ketten Nor..Miver 7vs-
dlnii" rv NM. Her üvreigevleil Ner
keutlgen violles«eitt vieiler eine smre
üvrod! rekr leittunsttödiger kirinev nnt

» > i » — »

Kaufe  jedes Quantum

MelhvlzHM
llsp . PkSgrl.

für Papier - und Holzwolle,
fabrikatto» oder Brennzwecke.
E. Rmge, s»W«dd»e.

Heildre»».
Lager in Wtldbab. Calmbach,
Anterreichenbach und Liebenzell.

Gesucht rin älterer

Arbeiter
und ein

Zunge
Marmorwerl Leiuach.

SMKuh
.. . M Kiiv

hat zu oertausen
Michael« eck. « ltbur,.

Sine« dreivtertel Jahre allen

Iikgklidck M
vertäust
« . » rvtzmau«, KapeUenberg.
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